Planzeichen nach PlanZV 90

Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802,
(BGBI. | S. 3786).

Art der baulichen Nutzung

| — Uberbaubare Flache
Mischgebiete § 6 BauNVO)
2 Wo: héchstzuldssige Anzahl der Wohnungen
in Wohngebauden

nicht iberbaubare Flache

| — uberbaubare Flache

Mischgebiete
(§ 6 BauNVvO)

—— nicht Gberbaubare Flache

| — Uberbaubare Flache

Gewerbegebiete
(§ 8 BauNVvO)

nicht iberbaubare Flache

Malf’ der baulichen Nutzung
(§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

1,2 Geschossflachenzahl (GFZ)

0,6 Grundflachenzahl (GRZ)

I Zahl der Vollgeschosse als Hochstmaf}
FH max. 10,0 m Firsth6he
SHmax.0,3m Sockelhdhe

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

a Abweichende Bauweise
0 Offene Bauweise
A nur Einzel- und Doppelhauser zulassig
——— Baugrenze
Verkehrsflachen

(§ 9 Abs.1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

StraRenverkehrsflachen

StraRenbegrenzungslinie auch gegeniber
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung
Notzufahrt

v v v w Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Grinflachen
(§ 9 Abs.1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

Grunflachen

Zweckbestimmung:

Parkanlage

Gemal § 2 der Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane sowie die Darstellung des
Planinhalts (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. | 1991 S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des
1808) geandert worden ist i.\V.m. der
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017

(§ 9 Abs.1 Nr. 1 des Baugesetzbuchs - BauGB - § 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO -)

Wasserflachen und Flachen fir die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz
und die Regelung des Wasserabflusses

(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 4, § 40 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

Umgrenzung von Flachen fir die Wasserwirtschaft, den
Hochwasserschutz und die Regelung des
Wasserabflusses

Zweckbestimmung:

RRB Regenruckhaltebecken

Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Flachen fir

MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und

Landschaft

(§ 9 Abs.1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flachen fir Malnahmen zum Schutz,
zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft
(s. 6kologische Festsetzungen Nr. 1)

(§ 9 Abs.1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB)

OOOOOOO © 2 Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von
o 9 Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen
o 8 (s. 6kologische Festsetzungen Nr. 1)

0000000 (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a) und Abs. 6 BauGB)

Sonstige Planzeichen

Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten,
oder Abgrenzung des Males der Nutzung innerhalb eines Baugebietes
(§ 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

20m Bauverbotszone
gemal § 24 (1) NStrG

40m Baubeschrankungszone
gemal § 24 (2) NStrG

Richtungssektor fir Schallleistungspegel,
s aw| Bezugspunkt (UTM): x= 32 384.638,00 / y=5.880.790,00
(s. textliche Festsetzung Nr. 7)

Teilflache gem. Larmschutzgutachten
(s. textliche Festsetzung Nr. 7)

Emissionskontingent
Tag/Nacht in dB(A)/m?

Mégliche Grundstiicksgrenzen

Hinweis:
—~ d Sichtdreieck mit Hohenbeschrankung 0,80 i. OK Verkehrsflache (gem. RASt bzw.
L/_ ] RAL, Ausgabe 2012) (Die Sichtfelder sind von jeder sichtbehindernden Nutzung und

Bepflanzung mit einer Hohe von mehr als 80 cm Uber der Fahrbahn freizuhalten)

ErsatzmalRnahmen auerhalb des Geltungsbereiches
(s. Okologische Festsetzungen Nr. 2)

PRAAMBEL

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
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AUF GRUND DES § 1 ABS. 3 UND DES § 10 DES BAUGESETZBUCHES (BAUGB) UND DES § 84 DER NIEDERSACHSISCHEN
BAUORDNUNG UND DES § 58 ABS. 1 NR. 5 DES NIEDERSACHSISCHEN KOMMUNALVERFASSUNGSGESETZES (NKOMVG) HAT DER

A1: Sukzssiosﬂéhe ,

b

Luftbild mit Abgrenzung der Kompensationsflache, ohne MaRstabsangabe

(Ergénzungen bzw. Anderungen sind "rot" dargestellt)

Planzeichnung Bebauungsplan
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MaRBnahmenbeschreibung fiir die Kompensationsflache A1:

Auf insgesamt ca. 7.686 m? intensiv bewirtschaftete Grinlandflache (GIA) wird die Nutzung
eingestellt. Die Flache unterliegt der freien Sukzession. Eine Nutzung unterbleibt. Die Einstellung der
Bewirtschaftung ist grundbuchlich zu sichern.

Planunterlage fiir einen Bebauungsplan

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte
Gemarkung: Rhede
MafRstab: 1:1000

Flur: 51 Flurstlick: 74 u.a.

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen

Vermessungs- und Katasterverwaltung,

© L4-0094/2021 “
LGLRN

Landesamt fur Geoinformation und
Landesvermessung Niedersachsen (LGLN)
Regionaldirektion Osnabriick-Meppen

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist
die stadtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Stralen, Wege und
Platze vollstandig nach (Stand vom Mai 2021). Sie ist hinsichtlich der
Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.
Die Ubertragung der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei
moglich.

Papenburg, den......................
Katasteramt Papenburg

Siegel

(Unterschrift)

(WILLERDING)
BURGERMEISTER

ErsatzmaBnahme: Schaffen einer Sukzessionsflache bzw. eines Schilfbestandes (A1)

Die Gemeinde Rhede (Ems) hat im Deichvorland eine ca. 7.700 m* gro3e Kompensationsflache
gesichert. Die Flache wurde vor Umsetzung der Mallnahme als intensiv Griinland im Deichvorland
beschrieben und beurteilt und dem Biotoptyp (GIA - Intensivgriinland der Auen) zugeordnet.

Die Lage der Kompensationsfliche kann den in die Planzeichnung eingestellten Lageplanen
entnommen werden.

| TNEBENSTEHENDEN | OBENSTEHENDEN TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN SOWIE DEN ORTLICHEN BAUVORSCHRIFTEN OBER DI | 1 Cebietsnutzung (§9 (1) iV.m. § 11 BauNvO)
| 3. Baumrodung (§9 (1) Nr. 26 Abs. (1a) BauGB)
| GESTALTUNG UND DER BEGRUNDUNG MIT UMWELTBERICHT UND ANLAGEN ALS SATZUNG BESCHLOSSEN. 1.1 Generelle Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung (5 1 Abs. 5 und 6 BauNVO)
Grundsatzlich sind alle im Plangebiet befindlichen Baume mit einem Stammdurchmesser = 10 cm zu
26899 RHEDE (EMS), .....ccooovvrinininan, Im Mischgebiet ,MI“ sind allgemein zuldssig: erhalten.
o Wohngebaude Sollten bei Baumalnahmen innerhalb des Plangebietes im Zusammenhang z.B. mit
SIEGEL e Geschéfts- und Blrogebaude Hochbaumafinahmen oder der Herstellung von Zufahrten, Bdume geféllt oder erheblich beschadigt
| WILLERDNG) e Einzelhandelsbetriebe (kleinflachig), Schank- und Speisewirtschaften werden, sind diese im Verhaltnis zum Stammdurchmesser des Baumes zu ersetzen. _
=y BURGERMEISTER o Sonstige Gewerbebetriebe Die Bgumrodun_g ist vor Beg|_r_1r_1 der Baumafnahme mit der Gemeinde Rhede (Ems) abzustimmen und
e Anlagen fiir Verwaltungen sowie fiir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche von dieser schriftlich zu bestatigen.
Zwecke
v E RFAHRENSVERMERKE e Gartenbaubetriebe Ermittlung des Kompensationsumfangs:
. FUR DEN BEBAUUNGSPL_’_A\N NR. 34 pro 10 cm Stammdurchmesser eines beseitigten Baumes ist ein neuer standortgerechter Baum mit
"OSTLICH ZUM SPIEKSEE /| NORDLICH L 52" Im Mischgebiet ,MI* sind unzuléssig: einem Mindestdurchmesser von 12 - 14 cm zu pflanzen (Hochstamm). Die Standorte der
e Betriebe des Beherbergungsgewerbes Ersatzbaume s_l_nd mit dgr Gemeinde Rhede (Ems) und dem Landkreis Emsland -Untere
AUFSTELLUNGSBESCHLUSS e Tankstellen Naturschutzbehdrde- abzustimmen.
e Vergnlgungsstatten im Sinne des § 4 a Abs. 3 Nr. 2 BauNVO in den Teilen des Gebietes, die
DER RAT/VERWALTUNGSAUSSCHUSS DER GEMEINDE HAT IN SEINER SITZUNG AM .........cccccooee.... DIE AUFSTELLUNG DES Uberwiegend durch gewerbliche Nutzungen gepragt sind
BEBAUUNGSPLANES NR. 34 BESCHLOSSEN. DER AUFSTELLUNGSBESCHLUSS WURDE GEMAR § 2 ABS. 1 BAUGB AM .......ccccocururunenee. o die ausnahmsweise zuldssigen Vergnigungsstatten im Sinne des § 4 a Abs. 3 Nr. 2 BauNVO
ORTSUBLICH BEKANNT GEMACHT. auRerhalb der Gberwiegend durch gewerbliche Nutzungen gepragte Gebiete.
26899 RHEDE (EMS), .......eeeeoreeeeeeeeen 1.2 Gewerbegebiet ,GE* (§ 8 BauNvO)
Im Gewerbegebiet ,GE* (gem. § 8 BauNVO) sind unzulassig:
'(wl'l'_'l'_'ék;b'l',;jé)' """""""""""""""""""""""" e die ausnahmsweise zulassigen Vergnigungsstatten gemaR § 8 Abs.3 Nr.3 BauNVO
BURGERMEISTER e Bordelle sowie bordellartige Betriebe und Einrichtungen.
PLANVERFASSER 1.3 Ausschluss von_groBfIéchigen Einzelhandels_betrieben (§1Abs. 5 i.V.n.q. Abs.. 9 Ba%JNVO) . ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN UBER DIE GESTALTUNG
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans (Misch- und Gewerbegebiet) ist die Ansiedlung von 84 NBauO)
7| DER ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES WURDE AUSGEARBEITET VON grol¥flachigen Einzelhandelsbetrieben auch im Sinne einer Agglomeration nicht zulassig. (gem. §
| ING. BUROW. GROTE GmbH 2. Gebzudehdhe (MI) (§ 9 Abs.1 BauGB, § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO, § 18 Abs. 1 BauNVO) 1. Oberflachenentwasserung auf den Baugrundstiicken
- Die Gebaudehthe bzw. Firsthéhe,auf den gemischten ‘Baufléchen (MI) wird auf maximal 10,00 m Das all_s unbelastet geltendle und nicht als__ Brauchwas_ser genutzte _I_I)achfléchenwasser.und_ .das
PAPENBURG, ..o festgesetzt. Oberﬂac__henwasser qer.versmgelten Aufsfam_‘lachen der.prlvaten Grundstuckc_e muss al.Jf dem jeweiligen
____________________________________________________________ Bezugshdhe ist die Oberkante des fertigen FulBbodens im Erdgeschoss. Cvi/r:;]:::;:lljsh;;ej:gggs (v?/?-|e(;) blliari]ézrr:rcrjmlise?'con \Lljirbsglljﬁ:tt werden. Die Bestimmungen des
PLANVERFASSER Hsh £ d '
. 3 6 9 Abs.1 BauGB, § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO, § 18 Abs. 1 BauNVO ) . , , .
¥ A ’ g:bgggée'uge:ijﬁi t))z(iv Firsthohe aif den als Gewerbe zbiet (GE) fest eisetzten Flachen wird auf 2. Bepflanzungen oder Begriinungen der Dachflachen sind allgemein zulassig.
FRUHZEITIGE BETEILIGUNG DER OFFENTLICHKEIT imal 14.00 m fest ' tt 9 9
i - r;:;l:rg:héhé istrgiee(s)ggrslfaﬁt.e des fertigen FuBbodens im Erdgeschoss 3. Anlagen zur Energiegewinnung innerhalb von Dachflachen sind allgemein zulassig.
DIE FRUHZEITIGE BETEILIGUNG DER OFFENTLICHKEIT NACH § 3 ABS. 1 BAUGB ERFOLGTE AM ................... BZW. IN DER ZEIT VOM '
...................... BIS .......cccoossvnno.. DURCH UNTERRICHTUNG UND GELEGENHEIT ZUR AURERUNG UND ERORTERUNG.
4. Sockelhohe (§ 9 Abs.1 BauGB, § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO, § 18 Abs. 1 BauNVO)
Die Oberkante des fertigen Fullbodens im Erdgeschoss darf maximal 30 cm (ber Oberkante fertige
26899 RHEDE (EMS), ... Fahrbahndecke der zur ErschlieBung des Grundstiicks dienenden Stralle (gemessen in
Fahrbahnmitte und Mitte des Gebaudes) hinausgehen.
................................................................ Diese Festsetzung gilt auch fur das erste Vollgeschoss, wenn das Erdgeschoss kein Vollgeschoss ist.
(WILLERDING)
BURGERMEISTER 5. Beschrankung der Zahl der zulassigen Wohnungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)
- - - - Gemal § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB wird die maximal zulassige Zahl der Wohnungen in Wohngebauden HINWEISE
FRUHZEITIGE BETEILIGUNG DER BEHORDEN UND TRAGER OFFENTLICHER BELANGE im M’l auf max. 2 Wohnungen/Wohngebaude beschrankt. a) Bodenfunde
DIE VON DER PLANUNG BERUHRTEN BEHORDEN UND SONSTIGE TRAGER OFFENTLICHER BELANGE WURDEN NACH 6. Abweichende Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO) Sollten bei den geplanten Erd- und Bauarbeiten ur- oder friihgeschichtliche Bodenfunde gemacht
§ 4 ABS. 1 BAUGB AM ......cccoooo...... UNTERRICHTET UND ZUR AUBERUNG AUCH IM HINBLICK AUF DIE UMWELTPRUFUNG Auf den als Gewerbegebiet (GE) festgesetzten Flachen gilt die offene Bauweise mit der Abweichung, werden, sind diese unverzlglich einer Denkmalbehorde, der Gemeinde oder einem Beauftragten fur
AUFGEFORDERT. dass auch Gebsudeldngen iiber 50 m zulssig sind. die archaologische Denkmalpflgge d.es LK Emsland anzuzeigen (§ 14 Abs. 1 NDSchG?. i
Bodenfunde und Fundstellen sind bis zum Ablauf von vier Werktagen nach der Anzeige unverandert
26699 RHEDE (EMS) 7. Immissionsrechtliche Festsetzungen (§ 1 Abs. 4 BauNVO) zu lassen, bzw. fi_jr ihren Schutz ist Sorg_e zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehdrde des LK
Zulassig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerdusche die in der folgenden Tabelle Emsland vorher die Fortsetzung der Arbeiten gestattet (§ 14 Abs. 2 NDSchG).
............................................................ angegebenen Emissionskorltingente I_-EK nach DIN 45691 weder tags (06.00 h - 22.00 h) noch b) Baugrund
(WILLERDING) nachts (22.00h - 06.00h) tberschreiten: Den Bauwilligen wird empfohlen, vor Beantragung der bauaufsichtlichen Genehmigung
BURGERMEISTER N Baugrunduntersuchungen vornehmen zu lassen.
. Teilflache I'EK,tags I‘EK,nachts
OFFENTLICHE AUSLEGUNG TF 1 63 dB(A) 44 dB(A) Fir die geotechnische Erkundung des Baugrundes sind die allgemeinen Vorgaben der DIN EN
TF 2 65 dB(A) 49 dB(A) 1997-1:2014-03 mit den ergéanzenden Regelungen der DIN 1054:2010-12 und nationalem Anhang
DER RAT DER GEMEINDE HAT IN SEINER SITZUNG AM .................... DEM ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES UND DER DIN EN 1997-1/NA:2010-12 zu beachten. Der Umfang der geotechnischen Erkundung ist nach DIN
BEGRUNDUNG ZUGESTIMMT UND SEINE OFFENTICHE AUSLEGUNG GEMAR § 3 ABS. 2 BAUGB BESCHLOSSEN. e . . . . EN 1997-2:2010-10 mit ergénzenden Regelungen DIN 4020:2010-12 und nationalem Anhang DIN EN
ORT UND DAUER DER OFFENTLICHEN AUSLEGUNG WURDEN AM ...................... ORTSUBLICH BEKANNT GEMACHT. Far die in der Planzeichnung dargestellten Richtungssektoren A und B liegenden Immissionsorte 1097-2/NA:2010-12  vorgegeben.  Vorabinformationen  zum  Baugrund  kénnen  dem
DER ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES UND DER BEGRUNDUNG HABEN VOM ...................... BIS oo GEMAR dirfen die Emissionskontingente LEKder Gewerbegebietsflichen um folgende Zusatzkontingente Internet-Kalrtenserver des LBEG (wv.vw Ibeg.niedersachsen.de) entnommen werden
§ 3 ABS. 2 BAUGB OFFENTLICH AUSGELEGEN. erhdht werden: . - - )
Richtungs- c) Immissionsschutz
26899 RHEDE (EMS), ................................ Sektor Sektor L L Verkehrsimmissionen
EK,zus,tags EK zus,nachts Von der Landesstrafle 52 gehen Emissionen aus. Fir das geplante Baugebiet kdnnen gegeniber
................................................................ A 290/85° 0dB 0dB dem Trager der StraBenbaulast keinerlei Entschadigungsanspriiche hinsichtlich des
%Eéiiﬂg%m B 85/290° +3dB +3dB Immissionsschutzes geltend gemacht werden.
. Bezugspunkt (UTM, ETRS89): x= 32.384.638,00 / y= 5.880.790,00 Jettiefflugkorridor
ERNEUTE OFFENTLICHE AUSLEGUNG Das Plangebiet befindet sich in einem Jettiefflugkorridor.
Die Priifung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691: 2006-12, Abschnitt 5, wobei in den Gleichungen E_S wird d"f‘ran hingewiesen, dass I_3eschwerden und Er§atz_anspr0ghe gegen die Bund.eswehr, .die
DER RAT DER GEMEINDE HAT IN SEINER SITZUNG AM DIE ERNEUTE OFFENTLICHE AUSLEGUNG DES ENTWURFS DES (6) und (7) fiir die Immissionspunkte in den Richtungssektoren A bis D L., . durch L., . + L 2U sich auf die vom Flugplatz/Flugbetrieb ausgehenden Emissionen wie Fluglarm etc. beziehen, nicht
BEBAUUNGSPLANES NEBST BEGRUNDUNG GEMAR § 4A ABS. 3 LV. MIT § 3 ABS. 2 BAUGB BESCHLOSSEN. ersetzen ist. EK,i EKi~ "EKzusk anerkannt werden.
DER ERGANZTE ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES UND DER ERGANZENDE BEGRUNDUNGSENTWURF HABENVOM ___ BIS Sonderregelun d) Anbaurechtliche Einschrinkungen
(EINSCHLIEGLICH) GEM. § 4A ABS. 3 1.V. MIT § 3 ABS. 2 BAUGB ERNEUT OFFENTLICH AUSGELEGEN. Ein Vorhaben erfiillt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplans, wenn der Landesstrafte L 52
Beurteilungspegel die Immissionsrichtwerte an den ma3geblichen Immissionsorten um mindestens 15 , .
26899 RHEDE (EMS), w......cooocrrrreceisene dB unterschreitet (Relevanzgrenze). Ferner erfilllt eine Nutzung auch dann die Anforderungen des * Entlang der L 52 gelten aufterhalb der Ortsdurchfahrt die Anbauverbote und -beschrankungen
Bebauungsplans, wenn sie - unabhangig von den festgesetzten Emissionskontingenten- im Sinne der nach § 24 Niedersachsisches Stralengesetz (NStrG). _
________________________________________________________________ seltenen Ereignisse der TA Larm zuléssig sind. Dl_ese sind in dem Bebauungsplanentwurf eingetragen und gekennzeichnet
(WILLERDING) mit:
BURGERMEISTER 8. Ausschluss von Betriebsleiterwohnungen (§ 8 Abs. 3 Nr.1i.V.m. § 8 Abs. 3BauNVO) - ..
Auf den als Gewerbegebiet (GE) bezeichneten Bereichen des vorliegenden Bebauungsplanes ist die 20 m Bauverbotszone gem. § 24 (1) NStrG (gemessen vom &uBeren Rand der fiir den
SATZUNGSBESCHLUSS Errichtung von Wohnungen fiir Aufsichts- und Bereitschaftspersonal sowie fiir Betriebsinhaber und Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn)
Betriebsleiter nicht zulassig. . . .
DER RAT DER GEMEINDE HAT DEN BEBAUUNGSPLAN NACH PRUFUNG DER BEDENKEN UND ANREGUNGEN GEMAR § 3 ABS. 2 UND Gemals § 24 Abs.1 NStrG durfen aufserhalb der Ortsdurchfahrten langs der
§ 4 ABS. 2 BAUGB IN SEINER SITZUNG AM .........ccccceveee. ALS SATZUNG (§ 10 BAUGB ABS. 1) SOWIE DIE BEGRUNDUNG BESCHLOSSEN. Landes- und Kreisstralien
1. Hochbauten jeder Art in einer Entfernung bis zu 20 m, gemessen vom aufleren Rand der fiir den
26899 RHEDE (EMS), ...coovovovsvvsvnsoes Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn und
2. bauliche Anlagen im Sinne der Niedersachsischen Bauordnung, die Uber Zufahrten unmittelbar
................................................................ oder mittelbar angeschlossen werden sollen,
(WILLERDING)
BURGERMEISTER nicht errichtet werden.
INKRAFTTRETEN OKOLOGISCHE FESTSETZUNGEN 40 m Baubeschrankungszone gem. § 24 (2) NStrG (gemessen vom duBeren Rand der fiir den
Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn)
gg&iAJngﬁi%iing%%%ﬁUM BEBAUUNGSPLAN IST GEMAR § 10 ABS. 3 BAUGB AM .........ccceuvvnneee. IM AMTSBLATT ....ccovvvenee 1. KompensationsmaBnahmen innerhalb des Geltungsbereiches:
: Gemal § 24 Abs. 2 NStrG ergehen Baugenehmigungen oder nach anderen Vorschriften notwendige
DER BEBAUUNGSPLAN IST DAMITAM v RECHTSVERBINDLICH GEWORDEN. Auf den Flachen ,Umgrenzungen von Flachen fir MalBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Genehmigungen im Benehmen mit der Strallenbaubehérde, wenn
Entwicklung von Natur und Landschaft* gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB und Flachen zum Anpflanzen
26899 RHEDE (EMS), .....ccooovviricieinnn, von Baumen und Strauchern etc. gemaf § 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchst. a) BauGB, erfolgt die Anlage eines 1. bauliche Anlagen im Sinne der Niedersachsischen Bauordnung langs der Landes- und
standortrechten Feldgeholzes aus ausschlie3lich einheimischen Laubgehdlzen. Kreisstrallen in einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen vom aulleren Rand der fiir den
................................................................ Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn, errichtet oder erheblich geandert werden sollen,
(WILLERDING) Die Pflanzung wird im Folgenden stichwortartig beschrieben. Die Anpflanzung ist mit folgenden
BURGERMEISTER Geholzarten in gleichen Anteilen vorzunehmen. 2. bauliche Anlagen im Sinne der Niedersachsischen Bauordnung auf Grundstlicken, die aul3erhalb
der Ortsdurchfahrten Uber Zufahrten an Landes- und Kreisstrafien unmittelbar oder mittelbar
VERLETZUNG VON VERFAHRENS- UND FORMVORSCHRIFTEN - Als Geholze werden nachfolgende Arten verwendet (2 bzw. 3 j.v.S.): angeschlossen sind. Aus den gewerblich genutzten Bauflachen konnen stérende Einflisse durch
Betriebsablaufe, Fahrzeugbewegungen, Blendwirkungen durch Scheinwerfer und werbende
INNERHALB EINES JAHRES NACH BEKANNTMACHUNG DER SATZUNG DES BEBAUUNGSPLANS IST DIE VERLETZUNG VON Eberesche (Sorbus aucuparia) Anlagen entstehen, die zu einer Ablenkung und Behinderung der Verkehrsteilnehmer fuhren und
%%R;SESENS' ODER FORMVORSCHRIFTEN BEIM ZUSTANDEKOMMEN DES BEBAUUNGSPLANS NICHT GELTEND GEMACHT Stieleiche (Quercus robur) die die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Landesstralke negativ beeinflussen.
' Sandbirke (Betula pendula)
Hundsrose (Rosa canina) e Bei Bedarf ist ein entsprechender Sichtschutz zur Landesstralle in Absprache mit dem
26899 RHEDE (EMS), .....ccoovreerrerereierenene. Schlehe (Prunus spinosa) StralRenbaulasttrager herzustellen (§ 24 Abs. 2 und Abs. 3 NStrG).
Ohrweide (Salix aurita)
Roter Hartriegel (Cornus sanguinea) e Das Plangebiet ist entlang der L 52 auf Privatgrund mit einer festen liickenlosen Einfriedigung
(WILLERDING) Faulbaum (Frangula alnus) zu versehen und in diesem Zustand dauernd zu erhalten (§ 24 Abs. 2 NStrG).
BURGERMEISTER Hasel (Corylus avellana)
Schwarzer Holunder (Sambucus nigra) e) Brandschutz
MANGEL DER ABWAGUNG I;a:}nbuoheI Eg;arpinuls betulu)s) lIZ:)ie Sichﬁrﬁﬁllzng(éjes) Brandh- Iund Feuerschutzes fir das Plangebiet wird von der Freiwilligen
chwarzerle nus glutinosa euerwehr Rhede (Ems) gewahrleistet.
INNERHALB EINES JAHRES NACH BEKANNTMACHUNG DER SATZUNG DES BEBAUUNGSPLANS SIND MANGEL DER Gew. Schneeball (Viburnum OpU/US) Im ELinve;‘]nehmen mit der Gefme(ijndeBUnd dC::elrl f(];u;t)tamtllcl'lller:j Brands;hau tWtTrdenddieFEinriChtl:]ngel:
ABWAGUNG NICHT GELTEND GEMACHT WORDEN. zur Léschwasserversorgung fur den Brandfall (Zisternen, Hydranten, Ausstattung der Feuerwehr mi
- Die einzelnen Arten (auRer Hochwiichsige) werden gruppenweise, dichtreihig angepflanzt (5-10 Stick technischem Gerat) festgelegt, von der Gemeinde Rhede (Ems) errichtet und unterhalten.
26899 RHEDE (EMS), oo pro Art) und variieren in der Breite, um auch konkurrenzschwécheren Arten das Uberleben zu sichern Die Vorgaben des DVGW-Arbeitsblattes W 405 werden bei der Umsetzung der
' und um das Landschaftsbild aufzuwerten. Léschwasserversorgung beachtet.
Zur Sicherstellung des abwehrenden Brandschutzes werden bei der Ausfiihrung folgende
---------------------------------------------------------------- 2. ErsatzmaBnahmen auBerhalb des Geltungsbereiches: MaRnahmen berlicksichtigt:

1. Die erforderlichen Straflen werden vor Fertigstellung der Gebaude so hergestellt, dass Feuerwehr
und Rettungsfahrzeuge ungehindert zu den einzelnen Gebauden gelangen kdénnen.

2. Die Loschwasserversorgung wird so erstellt, dass ein Ldschwasserbedarf von 1.600 I/min
vorhanden ist.
Es erfolgt eine Léschwasserentnahme aus der oOffentlichen Wasserversorgung, wenn diese zur
Verfigung steht. Eventuell erforderliche ortliche Ldschwasserentnahmestellen (z.B. Ldsch-
wasserbrunnen) werden in Abstimmung mit der hauptamtlichen Brandschau durch die Gemeinde
errichtet und unterhalten.

3. Die erforderlichen Hydranten werden in einem maximalen Abstand von 150 m zu den einzelnen
Gebauden errichtet.

f)

g)

h)

)

k)

Kampfmittelbeseitigung

Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerfauste, Minen etc.) gefunden werden, ist
umgehend die zustandige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder der
Kampfmittelbeseitigungsdienst des Landesamtes flir Geoinformation und Landvermessung
Niedersachsen (LGLN) zu benachrichtigen.

Abfallentsorgung
Die Entsorgung der im Plangebiet anfallenden Abfélle erfolgt entsprechend den abfallrechtlichen

Bestimmungen sowie der jeweils gliltigen Satzung zur Abfallentsorgung des Landkreises Emsland.
Trager der offentlichen Abfallentsorgung ist der Landkreis Emsland.

Die Abfallbehalter sind an der von Abfallsammelfahrzeugen ordnungsgemaf zu befahrenden Stral3e
zur Abfuhr bereitzustellen.

Versorgungsleitungen

Die Lage der Versorgungsleitungen (Strom, Gas, Telekommunikation, Wasser, Abwasser) ist den
jeweiligen Bestandsplanen der zustandigen Versorgungs-unternehmen zu entnehmen; die
notwendigen Schutzvorkehrungen und Nutzungsbeschrankungen sind zu beachten. Vor Beginn der
Bauausfiihrung sind mit den jeweiligen Leitungstragern die erforderlichen Abstimmungsgesprache zu
fuhren und der Beginn der Bauausflhrung zu koordinieren.

Anschliisse fiir Endnutzer von Telekommunikationsdienstleistungen

Entsprechend § 77k Abs. 4 Telekommunikationsgesetz gilt fiir neu errichtete Gebaude, die Uber
Anschlisse fir Endnutzer von Telekommunikationsdienstleistungen verfligen sollen, dass diese
gebaudeintern bis zu den Netzabschlusspunkten mit hochgeschwindigkeitsfahigen passiven
Netzinfrastrukturen (Leerrohre, §3 Abs. 17b TKG) sowie einem Zugangspunkt zu diesen passiven
gebaudeinternen Netzkomponenten auszustatten sind.

Okologische Hinweise

a) Vor der Beseitigung potentieller Hohlenbdume bzw. Gehélzanpflanzungen im Plangebiet sind
diese durch geschultes Fachpersonal auf die Nutzung von gehdlzbritenden Vogelarten und/oder
von Fledermé&usen zu priifen (Okologische Baubegleitung).

b) Um den Belangen des Artenschutzes zu entsprechen, darf eine mdgliche Beseitigung von
Solitarbaumen und/ oder Gehdlzen nicht in der Zeit zwischen dem 01. Marz und 31. September
erfolgen.

c) Die ErschlieBung des zukilinftigen Baugebietes bzw. das Herrichten der einzelnen Baufelder (wie
das Abschieben des Oberbodens bzw. Rodungsmalnahmen) erfolgt auRerhalb der Brutzeit der
potenziell auftretenden bodenbritenden Vogelarten (Zeitraum: 01. April bis 15. Juli) zur
Vermeidung der Zerstérung und Beschadigung von Gelegen. Nach der Baufeldraumung muss
sichergestellt sein, dass die Flachen nicht mehr von betroffenen Arten besiedelt werden kénnen.
Ist ein Einhalten der Bauzeitenregelung nicht realisierbar, ist eine Uberpriifung der Bauflachen vor
Baubeginn auf Brutvorkommen vorzunehmen (6kologische Baubegleitung).

d) Anpassen der Beleuchtung: Verzicht auf vermeidbares kinstliches Licht, sofern die Sicherheit
nicht gefahrdet ist. Beleuchtungsstarken sollten mdglichst gering gehalten (moglichst
vollabgeschirmte Lampen) und zeitlich eingeschrankt werden mit besonderer Riicksicht darauf,
dass Licht mdéglichst nicht Uber die Horizontale hinaus strahlt bzw. die Gehdlze ausleuchtet. Die
notwendige Beleuchtung erfolgt ausschlielllich mit Natriumdampflampen bzw. mit LED- Leuchten.

Bauliche Nutzung

Fir diesen Bebauungsplan gilt die Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO)
in der Fassung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786).

Vorschriften
Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften konnen im Rathaus der Gemeinde Rhede (Ems),
Bauamt Zimmer 17, eingesehen werden.

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig handelt gemaf § 213 BauGB und § 80 Abs. 3 NBauO, wer vorsatzlich oder fahrlassig
den Festsetzungen bzw. den ortlichen Bauvorschriften des vorliegenden Bebauungsplanes zuwider
handelt.

Als Tatbestand gilt die Nichteinhaltung der im Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen bzw.
Bauvorschriften.

Ordnungswidrigkeiten kénnen gemafl § 213 Abs. 5 BauGB und § 80 Abs. 5 NBauO mit GeldbulRen
geahndet werden.

-
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Gemeinde Rhede (Ems)

Landkreis Emsland
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Erneute Beteiligung der Offentlichkeit und der Behérden
gem. §4a (3)i.V.m. §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB

-ENTWURF -

&) [Quelle: Geofachdaten NLSTBV 2021

—
oy

-unverbind [lAn-_deT ‘V‘Vallﬁecike

! L\J Lt{,ilJ

Bebauungsplan Nr. 34
"Ostlich Zum Spieksee /

nordlich L 52
, K
= ———————Balingwoider Strate"
5] s : L__52 / pa
- = "~:-;__\>:\ /Y %)
- =SS T
o
” ===1)
Spiek SYer, - .
A s Kamp Ubersichtskarte

Datum: 03.03.2022

L

Telefon: (04961)9443-0 - Telefax: (04961)9443-50 - mail@ing-buero-grote.de Telefon: 04964/9182-0 - Telefax: 04964/9182-42 -

E-mail: gemeinde@rhede-ems.de

b

®
o
3

-
— GEMEINDE RHEDE (EMS
NES=RHE (EMS)
BahnhofstraBe 6-10 - D-26871 Papenburg Gerhardyweg 1 26899 Rhede (Ems)

J

P:\Rhede\1816 BLP Erdbeerfeld\07 BPLAN\02 Zeichnungen CAD\2a. erneute Beteilung Offentlichk. u. Behérden\Bebauungsplan Nr.34-UTM.dwg




	Pläne und Ansichten
	Phase IIa


